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ZiistündtgkMkegklimg
skr dir olympische« Sommersplele
Lerli« , 16. Juli . Der Reichs- und preußische Minister des

Innern , Dr . Frick , gibt im Einvernehmen mit dem Stellvertreter
des Führers und dem Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda, Dr . Eöbbels , folgendes bekannt:

Die Vorbereitungen Deutschlands für die olympischenSommer¬
spiele stehen vor ihrem Abschluß . Die getroffenen Maßnahmen
bürgen für eine Durchführung der Spiele , die ihrer Bedeutung
und dem Ansehen der Nation gerecht wird . Die Austragung der
Wettkämpfe erfolgt nach bestimmten internationalen Regeln.
Dies macht folgende Anordnungen erforderlich:

l Die sportliche Durchführung der Spiele gemäß den
olympischen Bestimmungen obliegt ausschließlich dem Präsidenten
-es Organisationskomitees der 11 . Olympiade , Staatssekretär
«. D. Dr . Lewald.

2. Den Einsatz der deutschen Nationalmann¬
schaft leitet ausschließlich der Präsident des deutschen olym¬
pischen Ausschusses , Reichssportführer von Tschammer und
Osten . Er hat auch den deutschen Sport bei allen Verpflich¬
tungen repräsentativer Art zu vertreten , soweit solche Verpflich¬
tungen nicht von der Reichsregierung unmittelbar wahrgenom¬
men werden oder nach den olympischen Bestimmungen dem Or¬
ganisationskomitee obliegen.

3. Die Zusammenfassung aller Maßnahmen auf dem Gebiete
der Werbung, der Presse, des Rundfunks , des Films und der
künstlerischen Darbietungen obliegt dem Staatssekretär für Volks¬
aufklärung und Propaganda , Schulz.

4. Die Leitung aller staatlichen Maßnahmen, die von
-eil zuständigen Reichs- , Staats - und Gemeindebehörden für
den reibungslosen Verlaus der Spiele zu treffen sind , ist dem
Staatssekretär des Reichs- und preußischen Ministeriums des
Innern , Pfundtner, übertragen.

5. Soweit Parteiangelegenheiten durch die Spiele berührt
«erden , obliegt die Entscheidung dem stellv. Gauleiter , Staats¬
rat Eörlitzer.

Die Leitung aller polizeilichen Maßnahmen , Einsatz, Ver¬
kehrsregelung usw. , die von den zuständigen Reichs- , Staats¬
und Gemeindebehörden für den reibungslosen Verlauf der
Spiele zu treffen sind, ist dem Chef der deutschen Polizei , Reichs-

s Mrer SS . Himmler übertragen . Mit der Durchführung der
kinzelmatznahmen ist von diesem der Polizeibefehlsstab für die
Olympischen Spiele 1936 beauftragt worden.

! Erfassung militärisch ausgebildeterWehrpflichtiger
älterer Geburisjahrgänge

Berlin , 16 . Juli . Es sind Zweifel aufgetreten , welche Beamte
sich bei den polizeilichen Meldebehörden anzumelden haben,
ylleldepflichtig sind nur diejenigen Beamten , die dem

, Aktiven - oder Beurlaubtenstande des früheren Heeres , der
kchutztiuppe, der kaiserlichen Marine und der Reichswehr als
Ossiziere oder Beamte angehört haben . Unberührt hiervon
bleibt selbstverständlich die Meldepflicht für alle , die seit dem
1 Januar 1921 aus der Wehrmacht oder der Landespolizei aus-
geschieden sind usw ., wenn sie einem älteren als dem Gebnrts-
jahrgang 1913 angehören.

l Einheit von Bartet oad Staat
! Berlin, 10. Juli . Die Einheit von Partei und Staat
j und die Einheit der Rechtsidee , die Staat und Bewegung in

gleicher Weise erfüllt , hat kürzlich in einem anerkennenswerten
Urteil des Landgerichts Berlin sinnfälligen Ausdruck gefunden.
3n diesem Fall , der in der „ Juristischen Wochenschrift

"
, Heft

> 28 , mitgeteilt wird , haben die theoretischen Darlegungen zu
Thema der Einheit von Partei und Staat ihre Bestä¬

tigung durch die Praxis erhalten.
^ Wie Reichsleiter Major Buch wiederholt in der Presse

ausgeführt hat . ist es den Mitgliedern der Partei untersagt,
jich gegeneinander im Wege von Privatklagen zu bekämpfen.
Gie dürfen nur dann Privatklage erheben,
wenn das zuständige Parteigericht seine Ge¬
nehmigung erteilt hat. Diese für alle Parteimitglieder
verbindliche Anordnung , die der Stellvertreter des Führers
am 17 . 2 . 1934 erlaffen hat , muß auch , wie das Land¬
gericht Berlin mit Recht erklärt , von den ordentlichen Se¬
ichten beachtet werden. Reicht also ein Parteimitglied gegen
einen anderen Parteigenossen eine Privatklage ein , ohne die
Genehmigung seines zuständigen Parteigerichts erhalten zu
haben, so darf das ordentliche Gericht der Klage nicht statt¬
geben : es muß vielmehr das Verfahren einstellen, weil die
Genehmigung des Parteigerichts als eine wesent¬
liche Prozeßvoraussetzung angesehen werden muß.

Me Entkomm«- tm Mttelmllr
Englands Geste im Mtttelmeer

Eben noch erschien das östliche Mittelmeer als
der Wetterwinkel der westlichen Halbkugel der Erde . Die
englisch-italienische Spannung war auch nach Aufhebung
der wirtschaftlichen Sanktionen nicht gemildert . In Rom
empfindet man die Ansammlung britischer Flotteneinheityn
im Mittelmeer , die weit über das vor dem Konflikt übliche
Maß hinausgeht , als Bedrohung , und das von Eden aus¬
drücklich verkündete Weiterbestehen der Unterstützungsab¬
machungen mir Jugoslawien , Griechenland und der Türkei
sieht man als gegen Italien gerichtet an . Obendrein haben
eben noch gewisse Meldungen wie die von der Einrichtung
eines Sperrgebiets vor dem Hafen von Alexandria etwas
alarmierend gewirkt. Aber nun scheint es. als ob eine
leichte Entspannung eingetreten sei . Wenn das der
Fall ist , dann ist sie das Verdienst Valdwins . Schon im Un¬
terhause erklärte er , offenbar um den Eindruck der Genfer
Ausführungen Edens abzuschwächen , die Mittelmeerverein¬
barungen über eine gegenseitige Unterstützung seien gänz¬
lich provisorisch , die Regierung sehe ihre Anwendung nicht
nur als hypothetisch , sondern auch als unwahrscheinlich an.
In Rom hat man das mit einer gewissen Genugtuung zur
Kenntnis genommen, wenn man auch eine gewisse Unsicher¬
heit nach wie vor empfindet Aber nun hat die britische Ad¬
miralität auch die Zurückziehung gewisser
Schiffseinheiten aus dem Mittelmeer ange¬
ordnet und der italienischen Regierung ist von dieser sofort
einzuleitenden Maßnahme Kenntnis gegeben worden . Eng¬
land wird zwar immer nock eine größere Flottenstreitmacht
im Mittelmeer unterhalten , als vor dem Oktober 1938 , aber
die Absicht, beruhigend auf Italien zu wirken, ist unver¬
kennbar.

Natürlich ist das keine Geste einer neuerwachten Liebe.
In London denkt man politisch . Die Dardanellenkon-
ferenz in Montreux ist , entgegen allen Erwartungen,
plötzlich festgefahren. England hat zwar gegen die Wieder¬
befestigung der Meerengen nichts einzuwenden , aber bei - er
Neuregelung des Durchfahrtsrechts für nicht -türkische
Kriegsschiffe ist es mit dem von Ankara vorgelegten Ent¬
wurf , der der sowjetrussifchen Schwarze Meer -Flotte eine
Vorzugsstellung einräumt , nicht einverstanden . Es hat Ge¬
genvorschläge gemacht , die dem Grundsatz der Gleichberechti¬
gung aller nicht - türkischen Staaten entsprechen . Darüber ist
Herr Litwinow verschnupft und droht mit der Abreise. Die
Türkei andererseits wird ungeduldig und erklärt , wenn man
in Montreux nicht bald zu einem Resultat käme , dann
würde sie ohne neue Meerengenkonvention das tun , was
ihr im Interesse der Sicherheit notwendig erscheint . So
steht man sich in Montreux einigermaßen ratslos gegen¬
über , und Italien , das als Unterzeichner der Lausanne!
Meerengenkonvention eigentlich dazu gehörte und von dem
man eine Stellungnahme gegen die sowjetrussifchen Forde¬
rungen erwartet , erscheint trotz freundlicher Einladung
nicht . Vielleicht nimmt London an , daß nun die Geste der
Admiralität den Bann bricht.

Ne englisch- französischen Garantieverpflichtungen
im Mittelmeer erloschen

London , 16 . Juli . Der französische Botschafter in London sprach

m Donnerstag im Außenministerium vor und erklärte , daß nach

nsicht der französischen Regierung die Garantieverpflichtungen
n Mittelmeer zu bestehen aufgehört hätten.

Das gleiche treffe , so fügte der Reuter -Berichterstatter Hinz«,
atürlich auch auf die gegenseitigen Beistandsabkommen zwi-

hen Großbritannien , der Türkei , Griechenland und Jugoslawien
l, Verpflichtungen , zu denen Eden im Unterhaus am 26. Juni
cklärt habe, daß sie , soweit Großbritannien betroffen sei, fort¬

estünden.

Am den Velftaod lm Mittelnmr
England für vorläufige Aufrechterhaltnng

der Abmachungen
London, 16 . Juli . Die Stellung der britischen Regierung zu

der Frage , ob der sogenannte provisorische Mittelmeerpakt für
Großbritannien noch gilt , ist erneut dahin festgelegt worden,
daß nach englischer Ansicht diese Garantien bestehen
geblieben sind, insoweit sie Großbritannien , Griechen¬
land , die Türkei und Jugoslawien betreffen . Die Zu¬
sicherung gegenseitigen Beistandes wird demnach zwischen diesen
vier Ländern weiterhin „vorläufig " als gültig angesehen und
durch das pon Frankreich ausgesprochene Erlöschen seiner Bei¬
standsversicherung nicht berührt.

Diese Tatsache wird vom diplomatischen Mitarbeiter von Reu¬
ter wie auch von Preß Association ausdrücklich bestätigt . Die
Verlängerung der Zusicherungen sei zwischen Eden und den

Vertretern der betroffenen Mkttelineerländer in Genf ausdrück¬
lich besprochen worden . Die Vertreter dieser Länder hätten da¬
bei erklärt , daß sie diese Abmachungen weiter bestehen zu lassen
wünschten. Es sei zwar richtig , daß sich die Lage durch den Be¬
schluß auf Zurückziehung der Flottenverstärkungen aus dem Mit¬
telmeer geändert habe . Es sei jedoch nicht klar , ob die britische
Regierung den Zeitabschnitt der Ungewißheit auch noch nach
Abschluß der Zurückziehung der Flottenverstärkungen als vor¬
handen ansehen werde.

»

Sle ZurüHtehuns beginnt
London, 16. Juli . Der Beschluß, die englischen Flottenverstär¬

kungen aus dem Mittelmeer zurückzuziehen, wird sofort in die
Tat umgesetzt werden . Die Kreuzer „Neander " und „Tornwall"
kehren bereits im Laufe des heutigen Tages nach England zu¬
rück . Ferner werden in nächster Zeit u. «. folgende Schiffe, di«

während des Abessinienstreitfalles ins Mittelmeer entsandt wor-
l n waren , zurückgezogen werden : Der neue australische Kreu¬
zer „Sidney "

. der Kreuzer „Sussex" (australisches Geschwader) ,
der Minenleger „Adventure ", sowie vier Zerstörer und vier
U -Boote von der Thinastation , der Kreuzer „Achilles" (Neusee¬
land ) . die Kreuzer „Ajax" und „Exerer " iWestindien ) . Wie die
Regierung bereits angekündigt hat , wird die britische Flotte im
Mittelmeer nach der Zurückziehung dieser Schiffe immer noch
etwas stärker sein als vor dem Äbessinienstreitfall . Die Schlacht¬
schiffe „Hood" und „Repalse " werden der Mittelmeerflotte stän¬
dig zugeteilt.

In amtlichen englischen Kreisen wurde am Donnerstag er¬
klärt . daß die Heimatflotte im Notfall stets für die er¬
neute Verstärkung der Mittelmeereinheiten verfügbar ie : n
werde. Die Fahrtdauer für Kriegsschiffe von England nach
Gibraltar betrage 48 Stunden Ferner wird darauf hingewie¬
sen, daß die in den britischen Mittelmeerstützpunkten lür die
Unterbringung zusätzlicher Schiffe getroffenen Vorkehrungen
ständiger Natur sein werden.

«

Günstige Aufnahme in Rom
Rom , 16 . Juli . Der Beschluß des britischen Ministerrats , Tei^

der englischen Mittelmeerflotte demnächst zurückzuziehen , wird'
in den politischen Kreisen Roms ebenso günstig aufgencmmen
wie eine Unterhauserklärung Valdwins in der der Premiermi¬
nister mitteilte , daß die Flottenabkommen mit Frankreich . Grie¬
chenland und der Türkei nur provisorischen Charakter hätten.
In beiden englischen Erklärungen sieht man in Rom erfreuliche
Anzeichen für die Aufrichtigkeit der englischen Bestrebungen,
wieder die normalen Beziehungen zu Italien herzustellen Amt¬
lich erklärt man in Rom aber doch, daß den Ankündigungen
nun auch die Tatsachen folgen müßten , vorher könne keine Aen-
derung der italienischen Politik erfolgen . Wenn aber Teile der
britischen Flotte aus dem Mittelmeer zurückgezogen und die Ab¬
machungen mit den Mittelmeerländcrn aufgehoben wären , dann
würde auch Italien sein Versprechen einhalten und als Gegen¬
leistung seine Truppen in der nordafrikanischen Cyrenaika ver¬
ringern . Auch die italienische Presse nimmt die englischen An¬
kündigungen freundlich aber reserviert auf.

*

England HM die Sanktionen aus
London , 16. Juli König Eduard VIII - Unterzeichnete am Frei¬

tag im Buckingham-Palace eine Verordnung , wonach die gegen
Italien verhängten Sanktronsmatznahmen mit dem 16. Juli aus¬
gehoben werden . An der feierlichen Handlung nahmen der Lord¬
präsident Ramsey Macdonald , der Lordsiegelbewahrer Lord Ha¬
lifax , Arbeitsminister Brown und der Haupteinpeitscher der
Konservativen Partei , David Margesson , teil.

AvIvalal'W-svrmhe lm Merhaos
Die Frage der Rohstofsverteilung

London , 16 Juli . 2m Unterhaus fand am Donnerstag eine
eingehende Aussprache über die Kolonialfrage statt und
zwar anläßlich der Abstimmung über den Haushalt des britischen
Kolonialamtes . Der oppositionelle Liberale Rothschild be¬
antragte eine Kürzung der Summe um 166 Pfund zum Zeichen
der Mißbilligung . Rothschild hatte zunächst einiges an der Ver¬
waltung von Kenya auszusetzen und tadelte insbesondere die
Empfehlungen des Morris -Carter -Verichts über die Landfrage,
die einseitig zugunsten der Weißen abgefaßt sei und die Ein¬
geborenen benachteilige . Mit gehässige « Ausfälle»
gegen Deutschland wandte er sich dann gegen de»
deutschen Kolonialanspruch, doch griff er auch di«
britische Schutzzollpolitik an , die den Handel beeinträchtige , s«
daß Deutschland und andere Völker Europas nicht in der Lag«
seien , mit den Kolonien Handel zu treiben . Deutschland ent¬
wickle z. B . iniolae dieser Politik die Erzeugung von künstlichem
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Gummi . Der Läbour -Abgeordnete Morgan John verlange»
eine stärkere Förderung der Selbstverwaltung in den Kolonie« ,
kritisierte die Politik der weißen Siedler in Kenya und wandt«
sich dann gegen die Benachteiligung der Inder in Südafrika.

Der Konservative Earl Winterton behauptete , daß es nicht
wahr sei . dag Deutschland infolge des britischen Zollsystems keine
Rohstoffe aus dem britischen Reich kaufen könne Der Liberale
Evans verlangte Aufklärung über die Politik der Regierung rn
bezug auf die Verteilung der Rohstoffe. Der Kon¬
servative Euest erklärte , wenn die Regierung den Siedlern hel¬
fen wolle , müsse die Steuern so niedrig wie möglich halten . Die
Siedler verließen Kenya , weil sie keine ausreichenden Verdienst¬
möglichkeiten hätten.

Der Kolonialminister Ormsby - Gorn versprach zu¬
nächst eine Untersuchung der Steuerfrage und wandte sich dann
gegen den von Evans erhobenen Vorwurf , daß die Versor¬
gung DeutschlandsmitRoh st offen aus den Kolonien
behindert werde. Das sei nicht richtig . Die Kolonien hätten alles
Interesse daran , die Märkte für ihre Erzeugnisse zu heben uns
die britische Regierung betreibe eine Politik der Nichtbeschrän¬
kung kolonialer Ausfuhr . Der wirtschaftliche Nationalismus Eu¬
ropas behindere jedoch die britische Ausfuhr aus den Kolonien.

2m weiteren Verlauf der Unterhausaussprache über die Ko-
lonial ^ 'age griff der Liberale Sinclair die britische Zoll¬
politik in den Kolonien an . Infolge der Einfuhrbe¬
schränkungen sei es für Deutschland und andere Länder schwieri¬
ger , ihre Waren zu verkaufen und daher auch schwieriger, Str
notwendigen Rohstoffe zu kaufen. Die liberale Partei messe der
Wiederherstellung des Grundsatzes der offenen Tür
die größte Bedeutung bei und zwar nicht nur im Interesse der
Kolonien , sondern auch zur Wiederherstellung des Welthandel»
und zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens.

Abschließend wurde der liberale Gegenantrag mit 171 gege«
86 Stimmen abgelehnt

Englisches Einlenken in Montreux
Montreux , 1» . Juli . Der englische Delegierte Lord Stan¬

ley hatte am Freitag eine Unterredung mit Paul - Bon-
cour. In dieser Unterredung brachte Lord Stanley , wie ver¬
lautet , zum Ausdruck, daß die britische Regierung sich der Be¬
deutung des sowjetrussischen Zusatzantrages über die Erfüllung
der Völkerbundsverpflichtungen durchaus bewußt sei und sich
bemühen werde , ein Kompromiß zwischen den verschiedenen
Auffassungen zu finden.

Französische Kammer
Ueberlassung französischer Rüstungsgeheimuissr

an die Sowjets
Paris , 10. Juli . 2m Verlauf der Kammeraussprache am Frei¬

tag wünschte zum Antrag des Rechtsabgeordneten de Kerillis
wegen der geplanten Ueberlassung der Pläne oer neuen fran¬
zösischenFlugzeugkanone 23 an oie Sowjetunion
der Luftfahrtminister Pierre Cot im Namen der Regierung di«
sofortige Aussprache , de kerillis erklärte daraus , daß er kein«
politische, sondern lediglich :ine technische Aussprache gewünscht
habe und verwahrte sich gegen den Vorwurf , daß er die zwischen
Frankreich und Sowjetrußland bestehenden Geheimabkommen
aufgedeckt habe . (Cot rief dazwischen : Es bestehen gar keine !)
Er wies dann darauf hin , daß ständig sowjetrusiisch«
Kommissionen nach Frankreich kämen und forderte
>zum Schluß seiner Ausführungen , daß der Luftfahrtausschuh
der Kammer mit der Untersuchung seines Antrages betraut
werden möge.

Anschließend ergriff Luftfahrtminister Pierre Cot das
Wort . Es handle sich darum , zu wissen , so führte er aus , ob
Frankreich bei Sowjetrußland den Grundsatz der techni¬
schen Zusammenarbeit anwrnden wolle oder nicht. Er
fei entschlossen , diesen Grundsatz bei allen Ländern anzuwenden,
die sich für das System der kollektiven Sicherheit entschieden
hätten . Dann richtete Cot gegen de Kerillis den Vorwurf , daß
er diese Angelegenheit vor die Kammer gebracht habe , ohne sich
um die Rückwirkungen auf das Ausland zu kümmern . Derartig«
Auseinandersetzungen in der Kammer könnten den Eindruck im
Ausland erwecken , daß ein Militärbündnis zwischen Frankreich
und Sowjetrußland bestände. Ein derartiges Bündnis sei aber
nicht vorhanden . Cot stellte dann einen Vertrauensantrag gegen
die Anfrage des Abgeordneten de Kerillis , worauf die Kammer
mit 403 gegen 162 Stimmen der Regierung ihr Vertrauen aus-
fprach.

Vandenüberfall in Abessinien
auf die Bahnlinie Dschibuti—Addis Abeba

Ao« , 10. Juli . Den von ausländischen Blättern gemeldeten«nd von italienischer Seite in Abrede gestellten Nachrichten über
Zwischenfäll ean der Bahn von Dschibuti nachAddis Abeba liegt nach einer von der Agenzia Stefani aus¬
gegebenen Meldung ein Ileberfall auf zwei Lebens-
mittelzüge zugrunde.

Am Montag morgen hatten Räuberbanden zwischen Akaki und
Moggio den Bahnkörper sowie die Telephon - und Telegraphen¬
leitungen zerstört , um zwei Lebensmittelzüge auf¬
halten und ausplündern zu können. Sofort eingesetzte Ab¬
teilungen der Garnison von Las Addis haben die Räuberbanden
an der Durchführung ihres Anschlages verhindert . Sie lagendie ganze folgende Nacht mit den Räubern im Gefecht. Am
nächsten Morgen haben dann Abteilungen der Schwarzhemdeuund erythreischen Eingeborenentruppen den Banden schwerste
Verluste beigebracht und sie zur Flucht gezwungen. Die Wieder¬
herstellung der Bahnlinie ist sofort von technischen Truppen in
Angriff genommen worden.

Zwölf Todesopfer
Rom , 10. ^ uli . Bei dem Ileberfall auf die italienische Flieger¬

mission in Lekemti sind , wie die Agenzia Stefani meldet , insge¬
samt zwölf Angehörige der italienischen Luft¬
waffe ums Leben gekommen. Außerdem wurden zwei
Eingeborenen -Dolmetscher getötet . Bei dem lleberfall handelt
«s sich, wie Eiornale d'Jtalia in einem kurzen Kommentar zuLer amtlichen Meldung der Stefani nochmals betont , um einen
ber Zwischenfälle , die jo oft bei kolonialen Eroberungen nach
Abschluß des Feldzuges eintreten . In einigen ausländischen Zei¬
tungen habe man diesen Einzelfall zu oen üblichen Spekula¬
tionen benutzt. In Wirklichkeit habe es sich um eine Aktion abes-
kuiiÄer Räuberbanden aedandelt.

Kommunistenumtriebe in Brasilien
Kommunistische Zelle in einem brasilianischen Infanterie-

Regiment
Rio de Janeiro , 10 . Juli . 2m 2 . Infanterie -Regiment , das in

der Nähe von Rio de Janeiro in Garnison liegt , wurde eine
umfangreiche kommunistische Zelle aufgedeckt . Die Polizei ver¬
haftete 18 Soldaten , darunter mehrere Sergeanten und Unter¬
offiziere. Die kommunistischen Zellenmitglieder bereiteten , wie
bekannt wird , Aufstände vor , die mit der Ermordung
eines Offiziers eingeleitet werden sollten, der im letzten
November einen Aufstandsplan in dem Regiment aufgedeckt und
die Ausführung vereitelt hatte . Die Kommunisten sollen Ver¬
bindungen mit der Garnison Sao Paulo u . weiteren Garnisonen
in Südbrasilien unterhalten haben.

Nach einer weiteren Meldung verhaftete die Polizei von Rio
am Donnerstag fen früheren Finanzsekretär und den
früheren kommunistischen Präfekten Pedro Ernesto . In den
Büchern der Stadtverwaltung wurde festgestellt, daß der Sekre¬
tär in Gemeinschaft mit dem Präfekten am Voraberid des kom¬
munistischen Putsches im November Anweisungen über eine Mil¬
lion Milreis für Material ausgestellt hat , das nie geliefert
wurde . Es besteht der Verdacht , daß das Gell» zur Finanzierung
des kommunistischenPutsches dienen sollte.

lieber ZW Todesopfer der Hitzewelle
48 Grad Celsius in Neuyork

Neuyork, 10. Juli . Die Zahl der Todesopfer der Hitzewelle im
Mittelwesten ist auf über 200 gestiegen. Auch in den Oststaaten
sind zahlreiche Opfer des ungewöhnlich heißen Wetters zu ver¬
zeichnen . In der Stadt Neuyork stieg das Thermometer am
Donnerstag nachmittag auf 39 Grad Celsius und erreichte da¬
mit seit dem 7 . August 1918 den höchsten Stand . In den dicht
bevölkerten Stadtbezirken herrscht eine wahre Gluthitze.

Neuyork, 10. Juli . Die Hitzewelle, die bisher schon verheerende
Folgen gezeitigt hat , scheint noch länger anzuhalten . Man rech¬
net für die nächsten Tage mit neuen Rekordtemperaturen . Am
Donnerstag erlebte Neuyork den bisher heißesten Tag
in seiner Geschichte . Auf dem Times -Square wurden in den
Abendstunden 46 Grad Celsius im Schatten und 6 3 Grad in
der Sonne gemessen , in den Wohnvierteln der ärmeren Be¬
völkerung betrug die Temperatur nach Sonnenuntergang noch
47 Grad im Schatten . Die glühenden Straßen waren
völlig verödet , lieber eine Million Einwohner verbrachte die
Nacht am Ozeanstrand auf Conney Island oder im Central-
Park wo besondere Polizeiaufgebote für Ordnung sorgten.

Bisher hat die Hitzekatastrophe im ganzen Lande 300Todes-
opfer gefordert. Die Zahl steigt jedoch stündlich.

Die Heuschreckenplage ist neuerdings auch in den Süd¬
staaten in verheerender Form aufgetreten . Besonders Arkansas
wurde von Heuschrecken heimgesucht. Ein Millionenschwarm ver¬
nichtete die ganze Umgebung einer Stadt und ließ kein grünes
Blatt übrig . Sogar zum Trocknen ausgehängte Wäsche wurde
aufgefressen.

Wiedererrichtung der Generaldirektio«
für Elsaß-Lothringen

Paris , 10 . Juli . Die Kammer hat in einer kurzen Nachmit¬
tagssitzung mit 525 gegen 0 Stimmen den Nachtragshaushalt für
Juli verabschiedet. Bei dieser Gelegenheit wurde auch ein Ar¬
tikel angenommen , der die Wiedererrichtung der sogenannten
Generaldirektion für Elsaß - Lothringen in
Paris zum Gegenstand hat . Diese Stelle war unter der Re¬
gierung Laval aufgehoben worden . Bei der Beratung dieses
Artikels kam es zu Auseinandersetzungen persönlicher Art zwi¬
schen dem elsässischen Abgeordneten Rosse und dem elsäjsischen
Abgeordneten Wallace . Der elsässische Abg . Mourer beantragte,
die wiederhergestellte Generaldirektion für Elsaß -Lothringen
möge ihren Sitz in Straßburg und nicht in Paris erhalten . Die¬
ser Antrag wurde jedoch abgelehnt.

von GrammUN- Henkel siege» in Agram
Agram , 10. Juli . Nach dem ersten Tage steht der Davispokal¬

kampf zwischen Deutschland und Jugoslawien in Agram bereits
2 :0. Vor 9000 Zuschauern siegte Gottfried v. Cramm , dem man
von seiner Verletzung nichts mehr anmerkte , über Josef Pallada
6 :4, 6 :2 , 6 :8 , 6 :2 und Henner Henkel schlug den jugoslawischen
Meister Franz Puncec in 55 Minuten 6 :1, 6 :2, 6 :4. An einem
sicheren Siege Deutschlands im Endspiel der Europazone um den
Davispokal ist nicht mehr zu zweifeln . Unter den Zuschauern
sah man den deutschen Gesandten in Belgrad , von Heeren.

Familiendrama in Au am Rhein
Zwei Todesopfer

Au am Rhein (Amt Rastatt ) , 10. Juli . Am Donnerstag abend
ereignete sich hier ein schreckliches Familiendrama , dem zwei
Menschenleben zum Opfer fielen . Der etwa 30jährige Adolf
Wiedemann hatte nach Beendigung seines Dienstes zu Hause mit
seiner 28jährigen Frau eine Auseinandersetzung , in deren Ver¬
laus er ihr einen tödlichen Schuß beibrachte. Dann machte de«
Täter seinem Leben durch einen Schuß selbst ein Ende. Auf dis
Schüsse eilte die Nachbarschaft sofort herbei , fand jedoch das
Ehepaar bereits tot auf . Die beiden bedauernswerten Kinder
Ler Eheleute Wiedemann im Alter von noch nicht zehn Jahren
waren im Augenblick der Tat glücklicherweise außerhalb der Be-,
Hausung Man vermutet , daß Eifersucht den Mann zu dem fürch¬
terlichen Schritt getrieben hat.

Schreckliche Bluttat einer Mutter
Ihre drei Kinder getötet und sich selbst schwer verletzt
Herbolzheim Lei Freiburg , 10. Juli . Eine schreckliche Bluttat

setzte die sonst so stille Vreisgau -Gemeinde Herbolzheim iu große
Aufregung . Die Ehefrau Wölfle hat am Donnerstag abend ihr«
drei Kinder — zwei Mädchen und ei« Knabe im Alter von 8,
5 und 2 Jahren — getötet , indem sie ihnen mit dem Küchen-

i messer den Hals durchschuitt. Die drei Müder waren sofort tot.

Nach dieser schrecklichen Tat wollte die Frau ebenfalls aus demLeben scheiden und brachte sich in gleicher Weise eine schwereWunde am Hals bei . Nur dem Umstand, daß der Schnitt die
Halsschlagader nicht traf , ist es zu verdanken , daß der Tod nicht
sofort eintrat . Sie liegt in schwerverletztem Zustand im Kra^
kenhaus darnieder . Man hofft aber , sie am Leben erhalten zukönnen.

Der Grund zu der schrecklichen Tat liegt wohl darin , daß der
Ehemann Wölfle am Donnerstag wegen Falschmünzerei ver¬
haftet worden ist. In ihrer Verzweiflung hat dann die Fraudie fürchterliche Tat , der drei unschuldige Kinder zum Opfer
fielen , begangen.

Weihe des neuen Erbhöfe-Dorfes
durch den Reichsbauernführer

Frankfurt a. M ., 10. Juli . Im Rahmen des Eautages Hessen
Nassau fand am Freitag in Anwesenheit des Reichsbauernsich.
rers die Weihe des neuen Hessischen Erbhof -Dorfes Riedrod,
statt , das in zweijähriger zielbewusster Arbeit dem Ried , den
hessischen „Pontinischen Sümpfen "

, abgerungen wurde . Schmuck
nehmen sich die 26 Erbhöfe mit ihren Fachwerkhäusern und den
dunkelbraunen Holzwänden der Scheunen , umsäumt von alten
Bäumen , die man von dem gerodeten Wald hat stehen lassen,
in dem festlichen Rahmen aus . Landesbauernführer Dr . Wag¬
ner eröffnete die Weihefeier . Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger dankte besonders dem männlichen und weiblichen
Arbeitsdienst , der hier in selbstloser Hingabe vorbildliche
Arbeit zum Nutzen des deutschen Volkes ausgeführt habe . Im
Anschluß verlas der Gauleiter eine Ehrenurkunde , die das hi¬
storische Ereignis festhält und gleichzeitig das neue Dorf zur
Gemeinde erhebt . Ferner verlieh er allen Ortseinwohnern , so¬
fern sie das 25 . Lebensjahr vollendet haben , das Ortsbürger¬
recht und bestellte den seitherigen Ortsbauernführer zum ehren¬
amtlichen Bürgermeister der neuen Gemeinde Riedrode . Dann
ernannte der bevollmächtigte Kreisleitsr der Partei die neuen
Eemeinderäte des Dorfes , während Reichsbauernführer Darrä
den neuen Ortsbauernführer bestellte. Der neu ernannte Bür¬
germeister des Dorfes nahm als erste Amtshandlung die Ernen¬
nung des Reichsbauernführers R . Walter Darre zum Ehren¬
bürger des Erbhöfedorfes Riedrode vor . Reichsminister Darr«
dankte mit herzlichen Worten für diese Ehrung

Reichsbauernführer Darre betonte in der Weiherede u . a:
Der Nationalsozialismus beweise mit der Schaffung von Ried¬
rode wieder einmal , daß es nicht darauf ankomme , mit große«
Worten dem Volke Dinge zu versprechen, die man nicht halte»
könne, sondern daß man in aller Stille ans Werk gehe . Der
Nationalsozialismus könne solche Werke schaffen, weil er sich
zum Blutsgedanken bekenne, und aus dem Blute heraus jeder
echte Aufbau beginne . „Die Ausländer , die heute Deutschland
bereisen , um die Einrichtungen des Nationalsozialismus zu stu¬
dieren . fragen immer wieder : Wann und wie habt ihr eigent¬
lich eure Pläne , von denen eure Taten zeugen, erdacht? Darauf
antworten wir , daß das Geheimnis unseres Erfolges in unserer
Auffassung vom Volk liegt . Entscheidend ist für unsere Arbeit,
die nicht erst vor drei Jahren begonnen hat , immer der Grund¬
satz gewesen, nur das zu tun , was nicht einem Einzelnen oder
einer Schicht gilt , sondern was dem ganzen Volk nützlich ssi.
Wir hatten den Mut , unsere Arbeit in aller Heimlichkeit vor¬
zubereiten — und dabei anständig zu bleiben ."

Der Reichsbauernfuhrer knüpfte dann an seine Worte Aus¬
führungen über das Wesen nationalsozialistischen Führertumes
und leitete so zur Weihe des Dorfes Riedrode über . Nach der
Einsetzung des von ihm ernannten Ortsbauernführers gab er
ihm und damit dem Dorf Riedrode als Weihspruch die Mah¬
nung auf den Weg : „Haltet lebendig die Treue unserem Führer
Adolf Hitler : denn ihm verdanken wir alles . Haltet rein euer
Blut , denn nur eurem Blut habt ihr es zu verdanken , daß ihr
noch durch die Jahrhunderte hindurch besteht. Haltet heilig die
Scholle ! Laßt die Scholle eures Dorfes zu eurem heiligen Land
werden . Unserem Führer , dem wir alles zu verdanken habe«,
dem wir alles sind und dem wir bedingungslos und treu folgen
wollen , unserem geliebten Führer Adolf Hitler ein dreifaches
Siegheil ." Dann fiel vor der Rednertribüne die Hülle eines in
Form eines Brunnens gehaltenen Ehrenmales , das die einfache
Inschrift trägt:

„Riedrode , ein Bauerndorf , erbaut auf gerodetem Sumpf - mü»
Walddoden durch die hessische Landesregierung .

"

Wertere Reichsnnttel für -ie Kleinsiedlung
Berlin , 10. Juli . In Würdigung der überragenden Bedeutung

der Kleinsiedlung (Heimstättensiedlung ) ist die Reichsregieruug
entschlossen , auch in Zukunft den Hauptanteil der Reichsmittel,
die für die Förderung des Siedlungs - «»d Wohnungsbaues be¬
reitgestellt werden , für die Weiterführung der Kleinsiedlung ein¬
zusetzen. Bekanntlich sind im vorigen Jahre für den 6. Ab¬
schnitt der Kleinsiedlung 70 Millionen RM . verteilt worden. We¬
gen der späten Bereitstellung der Mittel konnte nur ein verhäbd
nismäßig kleiner Teil der Reichsmittel noch im Baujahr 1938
eingesetzt werden . Die nicht abgerufenen Beträge find jetzt r»
Haushaltsplan 1936 wieder eingestellt worden . Bei dieser Sach¬
lage genügt es, wenn die Mittel für das Rechnungsjahr 1938
zur Verfügung stehen müssen , einen verhältnismäßig gering«
Betrag zur Ergänzung des 6. Siedlungsabschnittes neu bereit-
zustellen. Insgesamt stehen damit für den 6. Siedluugsabschnitt
rund 86 Millionen RM . zur kasseumäßigen Verausgabung M
Verfügung . Davon hat der Reichs- und preußische Arbeitsministm
wie er den Vewilligungsbehörden durch einen Erlaß vom 30. Jmv
1936 mitgeteilt hat , zunächst einen Betrag zur Ergänzung d«
6. Siedlungsabschnittes nur den Ländern und Bezirken zugetmlt.
die einen in allernächster Zeit zu befriedigenden vordringliches
Bedarf an Siedlerstellen haben , deren Durchführung voraussicht¬
lich noch in diesem Jahre gesichert werden kann.

Um den Bewilligungsbehörden und Siedlungsträgern di«
Möglichkeit zu geben, auf längere Sicht zu planen und die wei¬
teren Siedlungsmaßnahmen so rechtzeitig vorzubereiten , daß so¬
gleich im Frühjahr 1937 mit dem Bau der im nächstjähri¬
gen Siedlungsprogramm zu errichtende« Siedlungen begonnen
werden kann , hat der Reichsarbeitsminister weiter Vorsorge ge¬
troffen , daß schon jetzt über einen gewissen Teil der Reichsmittel,
die für die Kleinsiedlung im Haushaltsjahr 1936 kassenmäßq
zur Verfügung stehen, Klarheit geschaffen wird . Der Reichs¬
arbeitsminister hat über dem bisher für den 6 . Siedlung^
abschnitt bereitgestellteu Betrag hinaus weitere Reichsmitta
mindestens in gleicher Höhe (86 bis 96 Millionen RM .) für die
Wetterführung der Kleinsiedlung zur Verfügung gestellt.
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Aus Stadt uod Lau-
Altensteig , den 11 . Juli 1938.

Die Mitglieder -Versammluug der NSDAP . , die ge-
ftern Abend im Saal des „ Grünen Baum " stattfand , be-
schäftigte hauptsächlich die Neuein teilung der Orts,
gruppe (in drei Zellen und die entsprechenden Blocks) nach
neuen Gesichtspunkten . Die Neueinteilung ist nicht mehr auf-
gebaut aus der Parteigenossenschaft , sondern auf den Volks-
gossen überhaupt . Es sollen künftig nicht nur die Mitglieder
-er Partei , sondern das ganze Volk in nat .soz . Sinn erzogen,
betreut und überwacht werden. Bei der seitherigen Einteilung
ilberschnitten sich vielfach die Gliederungen. Nun erhielt die
Partei, die NSV . , die NS . -Frauenschast und die DAS . die
ganz gleiche Einteilung. Statt 25 sind es nur noch 18
Blocke, die je 40—60 Familien in sich schließen. Die Arbeit
der Blockleiter ist bedeutend gestiegen, weshalb ihnen Block»
Helfer zur Seite gegeben werden und zwar kommen je drei
Helfer auf einen Block . Ortsgruppenleiter Kolmbach schilderte
die Neueinteilung und was von den Blockleitern alles ver¬
langt wird und wies besonders darauf hin. wie jeder Par.
teigenofse zur Mitarbeit verpflichtet ist : seine Tätigkeit er¬
schöpfe sich durchaus nicht mit der Bezahlung seines Beitrag» ,
sondern erstrecke sich auf tätige Mithilfe. Er machte weitere
Mitteilungen, so über den Sonderzug, der Ende 2uli zur
Deutschlandausstellung nach Berlin fährt , wo evtl. Gelegen-
heit geboten ist , auch das Reichssportseld der Olympiade zu
besichtigen : es empfehle sich baldige Anmeldung zu diesem
Sonderzug. Auch über den diesjährigen Reichsparteitag
wurden Erläuterungen gegeben . Die Ortsgruppe Altensteig
hat dazu 8 Marschteilnehmer zu stellen. Weiler wies der
Ortsgruppenleiter auf die Bedeutung der Einheit von
Partei und Staat in Streitfällen unter Mitgliedern der
NSDAP, hin und darauf , daß sie nur dann Privatklage
gegeneinander erheben dürfen, wenn das zuständige Pariei¬
gericht seine Genehmigung dazu erteilt hat. (Siehe auch den
Artikel „ Einheit von Partei und Staat " in unserer heutigen
Zeitung) . Den Schluß seiner Ausführungen bildete die Auf¬
forderung an die Mitglieder zur tätigen Mitarbeit in der Be-
wegung . Mit einem „Sieg Heil" auf unseren Führer sowie
dem Deutschland - und Horst Wessel- Lied wurde die Mitglie-
-eroersammlung geschloffen.

Ei» »euer Urlauber -Zug bringt am morgigen Sonn-
tag rund 1000 NS . -Urlauber „Kraft durch Freude " in den
Kreis Nagold. Sie werden in Nagold und Wildberg, Haiter.
bach und Walddorf sowie in Altensteig , Berneck und Sim.
mersfeld untergebracht. 2n Altensteig treffen unsere Gäste
abends 6 .58 ein. Wir hoffen gerne, daß das jetzige regen-
lustige Wetter sich in der kommenden Woche ausheitem und
daß sich unsere Gäste aus dem Gau Düsseldorf im Schwarz,
«ald recht wohl fühlen werden.

Neubauten in Altensteig . Das 2ahr 1936 ist ein
recht baulustiges 2ahr in Altensteig geworden. Bei - er Enge
unseres Tales streben die Häuser immer höher und besonders,
was Heuer an Häusern gebaut worden ist und noch gebaut
wird, befindet sich fast alles in lustiger und aussichtsreicher
Höhe. 2nsgesamt 23 Häuser sind es , die Heuer gebaut werden,
wovon in den letzten Tagen eine ganze Anzahl aufgerichtet
worden sind. Meist sind es kleinere Eigenheime, die gebaut
wurden und die im Entstehen begriffen sind und zwar ent¬
standen 2 Eigenheime unten an den Weiherwiesen , 3 größere
Häuser oben in den Weiheräckern, 8 Eigenheime kommen
an den Ueberbergerweg, 8 weitere in die Wolssgaffe und 2
Häuser wurden in der Reute aufgebaut. Mit Reichsbürgschaft
werden insgesamt 13 Eigenheime gebaut. Sellen ist die Bau-
tätigkeit hier so groß gewesen wie Heuer. Wenn es auch keine
großen Gebäude sind, die erstellt werden, so hat doch das
Baugewerbe alle Hände voll zu tun , um den Anfordemngen
gerecht zu werden. Die Stadtverwaltung hat die Bautätigkeit
mit allen Mitteln gesördert und auch mancherlei Opfer dabei
gebracht . Die fast gleichzeitige Aufrichtung mehrerer Gebäude
und die reiche Bautätigkeit überhaupt gab der evang. Kirche
Veranlassung , morgen einen Aufricht . Gottesdienst ab-
zuhalten. Er gibt Anlaß, des himmlische» Baumeisters zu
gedenken, dessen Hand gnädig über diesen neuen Häusern
wallen möge . Aber auch unseres Führers darf gedacht wer-
den , der die Voraussetzungen für den gewaltigen Antrieb
schuf und der den Deutschen wieder das Vertrauen und den
Mut gegeben hat , im neuen Reich wieder etwas zu wagen.

Eine seltene Blüte ist zur Zeit bei Gerber Otto Luz
im Walkenweg zu sehen. Eine seiner Palmen steht in pracht¬
voller Blüte. Dieses seltene Ereignis bei Palmen und diese
selten schöne Blüte dürfte manche Blumenfreunde zur Besich¬
tigung derselben veranlassen.

Der Tag des Arbeitsdienstes , der anläßlich des Be-
suches von Generalarbeitsführer Decker am 15 . 2uli stattfin-
det, verspricht ein Ereignis für Freudenstadt zu werden. Der
Reichsarbeitsdienst wird mit 1 200 Arbeitsmännern aufmar-
schieren . Die Paradeausstellung erfolgt um 12 Uhr auf dem
Turnhallenplatz . Nach der Besichtigung der angetretenen Ab¬

teilungen wird Generalarbeitsführer Dr . Decker das Wort an
die Arbeitsmänner richten . — Inspektor Dr . Decker , der be¬
reits am Dienstag in Freudensladt elntrisft , wird am 15.
2uli morgens 9 Uhr im Rathaus der Stadt offiziell empfan¬
gen werden. Anschließend begibt sich Generalarbeitssührer
Decker zur Führertagung des württembergischen Arbeilsdien-
stes, in deren Rahmen er über die politische Bedeutung des
Reichsarbeitsdienstes sprechen wird und den sich daraus er¬
gebende» nächsten Aufgaben der Führerschaft . Als Auftakt zu
dieser wichtigen Rede wird der Musikzug der Gruppe 262
ein von Musikzugsührer Tittel komponierte Paraphrase über
das von Pg . Willi Decker gedichtete und vertonte Lied „ Hei¬
liges Feuer " spielen. — Um 13 Uhr wird Generalarbeits-
sührer Dr . Decker den Vorbeimarsch der RAD .-Abteilungen
auf dem Marktplatz vor dem von Arbeitsmännern erstellten
großen Ehrenmal abnehmen. Um 16 Uhr werden von 120
Arbeitsmännern auf dem Turnhallenplatz Uebungen vorgeführt,
die einen umfassenden Einblick in die bestehende Form der
Leibeserziehung im RAD . gewähren werden. Grundgymnastik
Arbeit mit dem Medizinball und Sprungseil, Kugel - und
Schwunggymnastik, sowie Uebungen mit Randgewichtenwerden
gezeigt werden. Hernach werden Bodenturnen, Staffeln und
Spiele bei allen Zuschauern lebhafte Anteilnahme Hervorrufen.
— Um 20 . 30 Uhr findet in der städtischen Festhalle ein fro¬
her Feierabend statt , dessen Motto vielversprechend lautet:
„ Lauter hübsche, junge Leut ' sein wir "

. 2n bunter Reihen¬
folge werden Sing - und Musikgilde, Laienspieler und Volks-
tanzgruppen einen frohen Abend alter deutscher Volkskunst
bieten . Den Abschluß des Tages bildet der große Arbeits¬
dienstzapfenstreich aus dem Marktplatz von Freudenstadt. Es
handelt sich hier um eine neue Form des Zapfenstreiches der
sich im Leben des Arbeitslagers herangebildet hat. Wie wir
bereits Anfangs bemerkten verspricht dieser Tag ein wirkliches
Ereignis zu werden. *

Euzklösterle, 10 . 2uli . (Enzursprung — Unglücksfall.)
2n Gompelscheuer ist bereits der Präsident des Schwarzwald-
Vereins , Prof . Dr . Schneiderhöhn eingetroffen , der be-
kanntlich die Weiherede bei der am Sonntag stattfindenden
Weihe der Neufassung des Enzursprungs durch den Schwarz,
waldoerein hält. Man schätzt es hier sehr hoch ein, ' daß der
Präsident des Schwarzwaldvereins selbst an dem Weiheakt
teilnimmt und freut sich , daß der Schwarzwaldoerein die Enz-
quelle neu gefaßt hat . Diele fleißige Hände sind in Gompel¬
scheuer bei den Vorbereitungen für die Weihe der Neufassung
der Quelle tätig. Ein künstlerisch geschnitzter Wegweiser mit
dem Bild eines Flößers wird die den Enzursprung passieren-
den Wanderer und Fahrer auf den Enzursprung Hinweisen.
Man erwartet am Sonntag viele Besucher bei der Festlichkeit,
die sich am Enzursprung abwickeln wird . — Letzter Woche
ereignete sich hier ein sehr bedauerlicher Unglückssall.
Auf der Fahrt von Gompelscheuer talabwärts stürztePfarrer
Reger von hier durch ein plötzliches Unwohlsein so unglück¬
lich von seinem Fahrrad , daß er sich schwere Verletzungen
zuzog und in das Kreiskrankenhaus nach Neuenbürg über-
führt werden mußte.

Calw , 10. 2uli . (UnerwünschterZuzug). Der Bürgermei.
ster erläßt folgende Bekanntmachung : Die Stadt Calw hat
in den letzten Fahren manchen unerwünschten Zuzug erhalten.
Da nur in seltenen Fällen eine gesetzliche Handhabe zur Ab-
Weisung eines Neuanziehenden vorhanden ist , werden die hie-
sigen Hausbesitzer wiederholt und dringend gebeten , neu
anziehende Familien nur nach Rücksprache auf dem Bürger¬
meisteramt aufzunehmen. Don dem gesunden Bürgersinn der
Hausbesitzer wird erwartet, daß sie willig mithelfen , uner-
wünschten Zuzug zum gemeinen Besten aus Calw fernzuhalten.

Calw , 11 . 2uli (50 . Geburtstag) . Gestern feierte Dekan
2ohannes Hermann seinen 50. Geburtstag.

Baiersbronn . OA . Freudenstadt . 10. Juli . („ Kysfhä u-
> " heim Baiersbronn "

. ) Das Kurhaus „Schön¬blick rn Baiersbronn war schon immer eines der schönst
gelegenen Kurhäuser im Schwarzwald . Hier batte schon
seit einigen Jahren der Kyffhäuserbund , Landesverband
Südwest , eins Erholungsstätte . Heute soll diese Stätte nur
Mitglieder des Reichskriegerbundes aufnehmen , und zwar
nicht mehr allein solche aus dem Schwabenland , sondernaus dem ganzen Reich . Es ist gleichzeitig auch ein Besitzwech-
,el vor sich gegangen : Das Haus gehört nunmehr der Deut¬
schen Krieger -Wohlfahrtsgemeinschaft in Berlin , einer Son¬
derabteilung des Reichskriegerbundes. Mit diesem Besitz¬
wechsel hat sich dann auch der Name des Hauses geändert.Der Name Kurhaus Schönblick wurde fallen gelassen und
dafür „Kyffhäuserheim Baiersbronn " gesetzt.

Bekmmtmachsuge»
der « SDAP

Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld.
Sämtliche Leiter der Ortsgruppe nehmen an dem Ausbildungs¬

dienst am Sonntag morgen um 8 Uhr in Nagold teil.
Der Orrsgruppenleiter m. d. L . b.

NSDAP . » Kretsleitnng Nagold
Sämtliche Bereitschaften der Pol . Leiter des Kreises Nagold

einschl. der Kreiskapelle treten am Sonntag , den 12. 7 . 1936 , vor¬
mittags 8 Uhr in Nagold auf dem Hindenburgplatz zum Kreisdienst
an. Kreisausbtlvungsleiter.
j P » r1» >-Lent » e in» dsiwsutsn §

NS . - Gemetnschafl „ Kraft durch Freude"
Die Urlauber aus dem Gau Düsseldorf treffen am Sonntag,

12 . Juli in Altensteig um 18.58 Uhr ein . Die Wirte werden ge¬
beten, mit ihren Tafeln auf dem Marktplatz zu erscheinen.

OrtSwart : Wieland.

s HZ., ZV., » «M .,
BdM . tu der HI.

Heute abend um 8 Uhr ist Turnen . Alle Mädel , welche am
Donnerstag beim Turnen waren , müssen heute abend auch kommen.
Die Untergausportwartin kommt . Die Gruppeufportw.

Ausländische Ferienkinder. Am Mittwoch
trafen in Stuttgart 14 Ferienkinder aus Bulgarien ein.
Trotz der langen Reifs befanden sich die Kinder in auter
Verfassung.

Viwakder SA . - Reserve 119 . Am Samstag , 11.
Juli , bezieht der Sturmbann II R . 119 Stuttgart , zu dem
auch ein großer Teil der SA - Männer der Fildergemeinden
zählft Biwak im Eichenhain bei Riedenberg.

25 Frontkämpfer nach Verdun. In der Zeit
vom 11 . bis 12 Juli dieses Jahres treffen in Verdun aus
Einladung der französischen Kriegskameraden deutsche un-
französische Frontsoldaten zusammen. Vom Deutsche»
Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund ) eV . nehmen an die¬
sem Treffen insgesamt 250 Kameraden teil . Der Landesver-
band Südwest stellt hierzu 25 Teilnehmer.

Kornwestheim, 10. Juli . (Verschüttet .) Am Freitag
ereignete sich an einem Neubau ein schwerer UnglücksfalOBei den Arbeiten zur Ausrichtung einer Stützmauer wurd»
auch noch nicht geklärter Ursache ein Arbeiter verschütte^der trotz sofortiger Rettungsmaßnahmen nur noch als Lei¬
che aeboraen werden konnte.

Friedrichshafen , 9. Juli . („ Graf Zeppelin " nachSüdamerika . ) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist Don¬
nerstag früh um 5.10 Uhr unter Führung seines Komman¬
danten , Kapitän v . Schiller , zu seiner 6. diesjährigen Süd-
amerikafahrt gestartet . Sämtliche Kabinen sind voll besetzt.Die Route führt über Basel durch das Rhonetal.

Das Svorttreffeo der Standarte m
tn Gaggenau

Heute und morgen kommt das große Sporttreffen der
SA -Standarte 111 in Gaggenau zur.Durchfllhrung. Die schöne
Murgtalstadt ist gerüstet , um den politischen Soldaten des
Führers einen unvergeßlichen Empfang und Aufenthalt zu
bereiten . Die Männer der Standarte l 1 l haben den Wunsch,
mit der Bevölkerung des Murgtales und allen anderen Be¬
suchern ihres Sporttreffens Stunden wahrer Gemeinschaft zu
erleben.

Für alle Volksgenossen kann es heute und morgen nur
ein Ziel geben : Das Sporttreffen der Standarte
1 1 1 in Gaggenau.
Samstag , den 1I . 2uli:

20 -15 Uhr am 2ahnplatz feierliche Flaggenhiflung.
21 .00 Uhr in der 2ahnhalle kameradschaftliches Zu¬

sammensein mit der Bevölkerung.
Sonntag , den 12 . 2uli : ^

7 .00 Uhr Beginn der Känipfe.
13 . 30 Uhr Antreten am Zahnplatz zum Marsch nach

dem Waldsportplatz , dort Fortsetzung der
Känipfe bis gegen 16 . 15 Uhr. Dann Sieger-
ehrung und Einholen der Flagge.

! Es spielt der Musikzug der Standarte R . ! 11.
Stuttgart , 10. Juli . (Ausbildung vonLohnsüß-

mostern . ) Auch dieses Jahr ist die Abhaltung eines sechs¬
tägigen Lehrgangs für Lohnsüßmoster vorgesehen, der in
Ludwigsburg durchgeführl wird . Zu diesem Lehrgang wer¬
den Lohnsüßmoster zugelassen , die bisher oder künftig vor¬
wiegend für den Hausbedarf ländlicher oder Kleinstadtkun¬
den arbeiten . Da zwei Tage dieses Lehrgangs auf die Vee-
renzeit entfallen , ist sofortige Anmeldung beim Wllrtt.
Landesobstbauverein . Stuttgart -W . Marienstraße 29, not¬
wendig.

Gestorben
Nagold : Luise Kälberer Wwe., geb . Joos , 70 I.

Das Wetter -
Südwestliche bis westliche Winde , zunächst noch zeitweise

leicht aufheiternd , später starke Bewölkung und einzeln«
Regcnsälle , denen rasch wieder Zwischenaufheiterungcn fol¬
gen , im ganzen unbeständiger Witterungscharakter , Tem¬
peraturen wenig verändert.

denn iri!t Opslcia werden V4arrnsladsn und Qslsss billiger . Olrns Opslcta närnlicli lcocbsn dies « dureli
dis längs Locbrsil bäuüg bis rur Haitis sin . V4N Op skia jsdocb lrslconunsn Lis ungsiäbr das ganrs
Oswiebt an LLarrnslads oder Oslss io dis (ASssr . da » As an Obst und LucLsr in dsn Loedtopi geben.
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3n den umliegenden städt . Waldungen liegt nach Aufbe¬

reitung des Schneedruckholzes noch reichlich viel

Leseholz
Wer nicht in der Lage ist, genügend Brennmaterialien zu
kaufen , wird auf die Gelegenheit , auf diese Weise für den
Winter zu sorgen , noch besonders hingewiesen.

Den II . Juli 1936. Der Bürgermeister.

Ae WM , dar Me». Svalleii M WWm
du MMolzu U die Ml . SeNM

wird am Montag , de« 13 . Inlt 1936 , nachmittags 5 Uhr
m Rathaus Zimmer 5 vergeben.

Gtadtpfiege.
« teuft eig-Stadt

Freiwillige Feuerwehr.
Am Montag , den 13 . Juli rückt die gesamte

zemmedr z«r Mm m.
Antreten pünktlich 6 ^/4 Uhr abends.
Altensteig , n . 3uli 1936 . Lnz.

Hochdorf — Schernbach.
Da » Sammeln von Veere«

jeder Art ist in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen

für Auswärtige Verbote « .
Im Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Der Bürgermeister.

HMailbwerkerschast Siasold.
Sämtliche Angehörigen der Junggesellen « nd Jung-

Meister , sowie die Lehrmeister mit ihren Angehörigen
und alle Handwerker werden hiemit zu der

Lossprechungsfeier
der Kreishrndwerkerschaft amMontag , den 13 . Juli 1936,
nachmittags 5 Uhr in den Eaalbau zum „ Löwen " in Nagold
freundlichst eingeladen.

Kreishandwerksmeister Kaupp.

Habe mied in Ldbausen, Keuestrsüe nieäer-
gelsssen unci übe äoitseldst meine

Ladopraxis
^

/Xnloa 81säelmazfer , Oentist
stsstlick geprüft.

Spreckstunäen : vorm . 8 — 12 , nsckm . 2—7 Ubr
Zsmstsgs 8— I Ubr.

SWIMkj Wetter!
Wir spielen Fang den Hut

Halma
Mensch ärgere dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Sag nix über Pulok
Elfer rans
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und Anwortspiel
Schach
Schwarzwald - Quartett

und andere Quartette

Spielkarten
wie Gaigel - Karten

Tapp -Karte»
Patience
Ror»« 6

sind stets vorrätig in der

Vtchhaadinng Lank, Menftetg.

OIxmpis - kscier
> vl» Skklogsr evr rsss j
1 dism»« !«», M-
» cdr-mi. Kill- »a»r (I»r°d«!.Si:d»U- >
s »>«>,, . »M «»» »
s »»I > kvsck!«. i
H cc -2 «„»»», »na »>a,tiaa«s 0-m«assa u». z
L »a . ukiol« ! S«d» laresv »>. Sck»i»riS««>. -

Soa»!arsatt »>s!Mi»a <
kakr-ü«!», -

»da« rk«j!»»I 2/ .- !
mit an >

I s«,» n c S4, v « lnmsll »sr«»r. 1«
I SvkvsUei VorsLmj Lll klivLts
l— — SM» katalar L6S »al»>asr»

» M

Mtcken
Ultssser , sowie slls Arten von
Nsutunrsinigksiten versckwinüen
deimtsglicken üsbrsuck 6er eckten

Steckenpferct-
leeiLämefel -Leile

VON IZergmunn S Co., Kleben!
ti3d . !. ^ potk ., Orog . u .? srküm .,bestimmt de!

i.öven -Orogerie Osksr ttiller
fp . Lcklumdsrger, 8cjiv/2rr >v2l<j -vrogefre

Ssersn - Weins
sollte men stets mit OktA-
keinkeke verx-srsn , well Sie
Usüurcck ksinsckmecksnüsr , be-
kömmllcksru .ftoirdsrsrwsräsn

O sinä er
ftsIlUck in ? lssctisn vonSOPig -.
SN , rrntskerspte unä Auskunft
umsonst.

vrog . Scklumberger

4
»

4
»r4

Altensteig . ^
» aus u. « Loks «- ^

, gvnSto
ümsilletvsren
Alumtniumwsren
XVeiüdlecbvvsreii
Oisliltvsren
l.sckiervsren
Nolrvsren
Verrinkte V/sren

NauskLltungsmsschinen
im llschgeschSlt

Karl henssler ft » .
ftsenliandlung beim Postamt

4
G4
«

hüten einige kräft.
Leute gesucht. Gute
Bildung u . längs.

Praxis erforderlich.
Eilangebote unter Nr . 10 000 an
die Geschäftsstelle d . Bl . erbeten.

siowHm » Mövoi
clnrck vr . Lrkle 's dlöbelputr

^ urunoopscvsn-

vrogerle 8cklumberger.

Aichelberg.
Habe sofort ca.

M M . Holz
zum Weißschalen u . Rap¬
peln zu vergeben.

Auch empfehle ich mich zur
Lieferung von starkem

Brennholz
Buchen und Tannen

Bürgermeister Frey.
Kirchl Nachrichten.

So . Gottesdienst.
Sonntag , 12 . Juli : 8 '/ - Uhr
Christenlehre für Töchter . 9 V,
Uhr Aufrichtgottesdienst . 10 Vs
Uhr Kinderkirche . 8 Uhr Ge-
meillschaftsstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag ' /,l0 Uhr Predigt,
2 Uhr nachm . Kinderfest von
Altensteig und Zumweiler.
Abendgottesdienst fällt aus.
Mittwoch Uhr Bibel , u.
Gebetstunde.

Kath . Gottesdienst.
Montag , l3 . Juli , 6 Uhr.

Der kestausscbuü.

rum / frerrm «srLerü :sFs»

SM I I . unll 12 . luli 1936

Programm:

5sm8tsA , clen I I . ZuIi:
^ benä8 8 vkr Veut8cker Hbenäim l-lsns 5cdemm - l1su8
unter sViitvirkunZ 6e8 l^ieclerkrsures unä äer Xrei8kspeIIe
^ Itensteiz.

5onntsg , clen 12 . ^uli:
*/z6 llkr : IVecken.
V,11 Ukr : loterl -LkrunZ.

1 ^ 4 l )dr : ? e8trug.
^nscklieLenü iVis88encstöre unä Linrel -VortrLZe äer Kapellen.
Abenä8 8 llkr ? e 8t ball im llsn8 5ckemm -tisu8.

um Einmackra
verwenden Ne:

Opekta trocken in Beutel 22
Opekta in Carton 43
Opekta in Flasch. 86 u. 1 .53
Eiumachhülfe Salieyl 7
Salieyl -Pergameutpapier

Rolle Is 12 u . 20
Salieyl -Pergameutpapier

„Neutral " 10 und 15
Einmach - Glashauti .Dog.20
Einmach-Eellophan 23
Einmach-Sterilopha « 40
Biofan Brief zu 20 Blatt 25
Ferner von jeweils ein¬

treffenden Ladungen:
Cristall - , Gries - u.
Sand -Zucker

in 50 und 100 Kz - Säcken,
sowie im Anbruch

Würfelzuckerrang u . Domino
Pakete L 2 und 5 Psd.

in Kisten ä 50 und 100 Psd . -
gegen Cassa zu oorge-
schriebenen Preisen bei

Ehr. Burshard jr.
Gesucht auf l . August
fleißiges

Stadttierarzt Dr . Schneider
Alteasteig.

piarrer Künrle 's Oirut u.
Oclirut 80 ?kZ.

Pfarrer Künrke's klüten-
lese , I . , II. u. III. Peil
blscktrsA ru „ Lbrut
u. Ocdrut " je 90 ptz.

Pfarrer Künrle 's Kräuter-
atlss ru „Ldrut uoci
vclirut « ortl . 1 — lVlk.
2u dsben in cler

kaMsilüIiiiig I.M
^ Itensteix

38 Wochen trächtige

Wel
verkauft

Zoh . Wolf jg ., Zwerenberg
Line hochträchtige

verkauft
Ehr. Akmbxystex, Kühle

Besepselh.

Qei -tl -uc ! Veck

unä

geben ibre Verlobung bekennt

lleilbronn a . bi . flltenÄeig

^ lten8teig.

vsnttssgung.

? ür clie vielen 8evei8e berrlictier Peil-
oakme , äie vir bei clem Verlu8te unsres
lieben Vaters , ZciivieZervaters , OroLvaters
unä Onkels

Msim Mrtill Miäeliek
erkskren cluriten , sprecben vir unseren kerr-
licksten Osnk aus.

Die trauernäen liinterblledenen.

« IW s/
MlwolllSSULI ' LSUei ' Vl ' UNN

aatürlickes Alinerslvasser
Lexen iVlgZensSure , Verstopfung , Llutsrmut

Llelcksuckt , dlierenerkrsakungen usv.
Leit üskikunclerten bevSftrt unä im Nsnäel

2 u beziehen äurck » « M », 8 IMM « PSl 0 U
bälnerslvvssserveririeb u . Llernleäerlsge , lei . 66.

vi-uokssclion
» » vi » twr

liefert sckneli , sauber unä preis-
vert äie

w . ma » » p » v » v » ucmtt ' lleüsi ' ai

» I0» » » !» !» , ? ernsprecker dir . 321.

r
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